
10 wurde. Angesichts mancher orgänge der neuesten Zeit kann INan
ideant consules! Das Studium dieser Geschichte der Kirchen-1Ur Sagen:

geschichte ist jedem NUT-Scholastiker Z empfehlen. uch historia historiae
docet!

Wiıen. UNniw.--Prof. Dr E OMe.
195) Leben und Werke der heiligen Margareta Maria Alacoque.

Autorisierte Übersetzung der iranzösischen, VOINL Kloster
der Heimsuchung aray-le-Monıual besorgten Auflage

. Herausgegeben VON der Redaktıon des „Sendboten des SÖtt-
ichen Herzens Jesu  ““ Innsbruck 1926, Fel aul

Zum erstenmal 1e. hier 11 deutscher Übersetzung 1nNevollständige
Ausgabe der Schriften der eiligen Margareta Marıa acoque VOT. er
dem „Selbstbiographie“ en der erste Abschnitt die wertvollen

ihres SeelenführersAufzeichnungen, welche die Heilige 1mMm uitrage
oln gemacht Zurückreichend bis dıe Tage der K  el

en diese Erinnerungen Cc1Mh LreuUES Bild der Gnadenführung, uUrc. die
der eilan: die auserwählte S  lefür großen Absichten vorbereitete.
Eine Ekrgänzung daztı bılden Au{fzeichnungen über ]ANNeTfe Erfahrungen und
Gnadenerweise, deren Niederschri Margareta Maria UrTrCcC. ihre Oberin
Mutter de Saumaise esumm worden War

Im zweiten Abschnitt esBuchesfTolgen 42 Briefe der eiligen.
S1e sind meıst. al chwestiern iNres Ordens gerichtet und en Zeugnis
vVvon den eifrigen Bemühungen der begnadeten Klosterfrau, die Herz-Jesu-
Verehrung verbreiten.

Eıin drıtter Abschnitt rag die Überschrift: „Winke, Vorsätze und
Unterweisungen.“ Es sind 0S  are Proben VOonNn Anweisungen, dıe AÄar-
gareta Maria als Oovizenmeisterin ihren jungen Mitschwestern. erteilte.

Der etzte Abschnitt en  ı1chn enthält Reihe schöner Gebete, die
auf die TO. Jüngerin. des göttlichen Herzens zurückgehen.Alle diese
Dokumente en hohen geschichtlichen und asketischen Wert, zumal
beı ihrer Herausgabe mö  ichste Zuverlässigkeit ersire wurde. Zu diesem
D  ec wurden die rundsätze der historisch-kritischen Methode n  e
wendet. In den Fußnoten wurden die verschiedenen Lesarten an-

gemerkt, WenNnn dievorliegendenHandschriften Stellevoneinander
abwichen. So anerkennenswert 1B derartig gewissenhaftesVerfahrenr
sich ist, möchten doch ohl die meisten Leser lieber auf solche texti-
kriıtische Bemerkungen verzichten. Sie werden leicht als störend CHMLD-
funden e1INeEIM Buch, das doch erster Linıe erhbaulichen Zweckendient
und iür weitere Kreisebestimmt ist. Ahnliches gilt uch Tür die jeweilige
Einführung, sSoweılt darın über das handschriftliche Material unddas tech-
nısche VerfahrenRechenschaft gegeben wird. Das wird Ur für Sanz venige
Interesse en

Feldkirch. Fr Häussler
16) Z wei Freundinnen Gottes. Von gnes TI Freiburg Br

1926, Herder
Das schöne und stimmungsvolle uch handelt über die heilige Juliana

VO  n L.üttich un ihre Freundin, die Reklusin Eva; biletet 111 sehr inter-
essantes Beispiel IUr den Zusammenhang zwischen echter Mystik un
eucharistischer ichtung es religıösen Lebens Der Stil, dıe Bildchen und

die Ausstattung reififen TeC. glücklich den Zeitcharakter VO1I1 Au
S,  ange des Mittelalters der linken Aalfte des Titelbildes un 5  ul

hat die Verfasserin des en etLtwas viel etan Dei der niedrigen
Preislage M 20; I für 108 Seiten 80 mıt Biıldchen 1s 1
das uch schr empfehlen.

Heılıgenkreuz bel1l en Prof AaAlthaus Kurz.


